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und das Zeugnis Jesu hielten , konnte diese 8char der BeKenner , in
der so viel Unkraut wucherte , Kirche genannt werden , nämlich synek¬
dochisch und aus Grund der Hoffnung , die ihre gläubigen Glieder
für die andern hegten . ' ) Es wird ja auch vom Kntichristen gesagt ,
daß er , obwohl selber ungläubig , doch im Tempel Gottes , der Kirche
sitze / ) So kann der unversöhnliche Gegner Roms sogar die einstige
Ausbreitung der katholischen Weltkirche in allen Ionen und Welt¬
teilen als ein Zeichen des Reiches Thristi werten , weil hier doch
auch wahres Bekenntnis des Thristusnamens zur Geltung kam .

Rber der „ Großstaat " eignet sich in dem Maße mit Unrecht den
Namen Kirche an , als dieser zur Staatsverfassung geworden ist , in
welcher Gesetzgebung und hierarchische Zuchtherrschaft , die Wurzel
aller Schädlinge wahrer Gemeinschaft , das Regiment Thristi verdrängt
habend ) Wir können uns darüber kurz fassen , weil schon in der
Periodenlehre die entscheidenden Punkte ausgezeigt wurden . Wir
sahen , wie die antichristliche Entwicklung der Kirche dadurch einsetzte ,
daß die heuchelnden Nationen in die Schar der Gläubigen , in den
Gottesstaat eindrangen . Sie haben mit den Gläubigen das Äußere
gemeinsam: die Nennung des Namens Thristi , das Bekenntnis des
christlichen Glaubens , die Sakramente , das Zusammenkommen im
Gottesdienst. Rber sie treten den Gottesstaat mit Füßen und bringen
jene Vermischung der Kirche mit der Bestie zustande , die babylonische
Gefangenschaft genannt werden mutz . Schon in der Rpostelzeit be¬
reitet sich dieser Kbfall vor . Dennoch wird unter der Herrschaft des
Tieres noch das Wort Gottes bis zu einem gewissen Grade bewahrt ,
sonst hätte es keine Kirche mehr gegeben / ) Wenn aber nach Babylons
Fall die Vereinigung der Häretiker und Abgefallenen Kirche genannt
wird , so ist das ein Mißbrauch / ) Der deutlichste Beweis dafür , daß
hier ein bloßer Kirchenwahn vorliegt , ist das Papsttum . Da es kein
menschliches Haupt der Kirche gibt , kann auch der Papst nicht so
genannt werden . Er hat dazu weder Berufung noch Gaben und ist
persönlich oft derart , daß er nicht einmal Glied der Kirche heißen
kann / )

e ) Die anstaltliche evangelische Kirche .
Toccejus ist verkannt worden , wenn man meinte , er fasse die

Kirche nur als einen Jdealbegriff auf . Er spricht ausdrücklich und
-) 8s 83 8 12 ? ? ot . 30 Z 137 — 139 , 141 , 1S3 , 1SS . 2) ? ot . 30 Z 1SS .
2) La 73 Z 6 , 78 Z 8 ? ? ot . 29 Z 4S ? ? sn . p . 27 » .

La 81 Z 2 f ., 9 ! 83 Z S . ^ ^ . 39 Z 9 . °) ^ M . dr . 29 § 14 .
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gern von der eecls8ia euan ^ elica i-ekormata . In ihr kommt die
Universalität des Gottesreiches zur Geltung , die durch Abschaffung
der Hierarchie ermöglicht ist . So kann die neue evangelische Kirche
für alle Vermittlerin des Reiches Gottes ' ) werden .

Christus baut und regiert seine Kirche durch das geordnete Amt
des Wortes / ) Die durch die Obrigkeit berufenen Lehrer sollen mit
Zustimmung des presbyteriums und Volkes ernannt werdend ) Die
Diener der Kirche dürfen nicht Herren des Glaubens und Zuchtmeister ,
sondern müssen Väter sein . Die Anschauung , daß der Klerus die
Kirche repräsentiert , soll man Babylon überlassen / ) Die einzelnen
Glieder der Kirche sind nicht den Hirten , sondern Thristo unterworfen .
Sie sind keines Menschen Untertanen und Eigentum . Die Pastoren
sind da für die Gemeinde , sie sind verpflichtet , zu ihrem heil und
Besten zu dienen / ) Toccejus ist ein Gegner der „ Pastorenkirche"
und bietet echt reformierte Gedanken über das Amt .

Das presbqterium , dessen selbständiges Zusammenkommen ge¬
sichert bleiben soll / ) hat Kirchenzucht zu üben nach der Regel von
Matth . 18 . Sie besteht in Ermahnung , Suspension und Exkommuni¬
kation / ) Doch kann die Kirche in ihren Zuchtmaßnahmen irren / )
Die Iuchtübung ist nach dem Neuen Testament der Kirche und den
Gläubigen anbefohlen / ) Das einzige Mittel der Zurechtweisung ist
das Überführen . 1 . Kor . 5 , 5 ist ein Gebot der Liebe / ")

Die geordnete Leitung der Kirche geschieht durch das Zusammen¬
wirken von Hirten und Altesten . Sie haben das Amt von Ehristus
und seinem Geiste , die Berufung von der Kirche durch die Ernennung
des presbyteriums , die Zulassung durch die Gbrigkeit , die Hand¬
auslegung durch die ganze Kirche . " ) Weil alle Machtherrschast und
Lesehlsgewalt in der Kirche des Neuen Testaments abgeschafft ist , ^ )
kann es sich bei dem Verhältnis zur Leitung nur handeln um ein
Willfahren der Liebe , Klugheit und Mäßigung ihrem Rat gegenüber .
Wenn wir nach der Bergrede dem Feinde willfahren sollen , so gilt
das doch um so mehr dem Bruder und Führer gegenüber , der uns
einen Rat gibt und uns das zu tun bittet , was uns nütze ist . Aber
es kommt hier nur eine väterliche , häusliche und bürgerliche Autorität
in Fraget ) ^ Msch nmß für die Kirche eine bestimmende Grdnungs -

l) Taell . 14 Z 30 . ? osä . Z 354 . ->) La 77 Z 25 . § 20 .
°) ? ot . § 16 . °) 8a 77 H 25 . ' ) ^ pk . dr . 29 § 25 , 8a 76 § 15 ff .
») § 26 . -) 8a 76 § 15 . ">) Z 18 f . , Lcel . vab . Z 34 .

" ) ^ M . br . 29 Z 23 . id . Z 13 , 8a 76 . 3a 76 Z 9 .
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instanz bestehen bleiben . Es gibt eine Regel für das handeln des
einzelnen und der Gemeinschaft , die aus vereinbarte Verordnung
zurückgeht , hierbei wird an 1 . Kor . 14 , 40 erinnert — es soll alles
mit Knstand und in Ordnung zugehen / ) Den Führern ist nur dann
nicht zu gehorchen , wenn sie ein Joch auserlegen , das gegen die
Freiheit in Christus ist / )

Die Classen und Synoden sind dazu da , die Gemeinschaft der
Einzelkirchen 3) zu befestigen . Ihre Notwendigkeit ergibt sich aus
dem Gesetz des Leibes Christi , wenn Streitigkeiten aus den Uirchen -
versammlungen beizulegen sind , so soll das nicht mit herrischem ,
juristisch - gesetzgeberischem Anspruch geschehn , sondern , wie alle kirchliche
Einrichtung, im Geiste des Dienstes / )

-) 8 io . 2) Z 13 .
2) Toccejus nennt wohl die Einzelkirchen , die zusammengeschlossen sind zur

Gemeinschaft . Es fehlt ihm aber die Kongregationalistische Tendenz des Kmesius ,
vgl . zu diesem Goeters , S . 7S . Noch viel weniger ist er in kirchlicher Hinsicht
Independent , wie Labadie in seiner letzten Periode , weil sein Uirchenbegriff
nicht zu der Forderung führt , daß die Gemeinde als Sammlung von nur wieder¬
geborenen die sichtbare Erscheinung des Gottesreiches sein soll . Er unterscheidet
sich aber auch von den kirchlichen Reformern seiner Zeit (voetius , Loden¬
stein usw .) , weil ihm die praktische Aktivität nach dieser Seite , die zur präzisität
führt , abgeht . Wohl aber konnte seine zunächst rein biblisch gefaßte Grund¬
forderung , daß die Kirche möglichst die Herrschaft Gottes zu verwirklichen habe ,
in praktische , aktive Rirchlichkeit umgesetzt werden , was dann auch durch die
spätere Verbindung von Toccejanismus und voetianismus in der Tat geschah . —
was die Konventikelfrage betrifft , nimmt er gegen Labadie und seine Bestrebungen
Stellung , in den Jahren 1668 und 1669 : „ Ladaciasus , nt viclstur , non euin
dono seelssias vsnit in nas psrtss . Ilnieus ipsins xslus sst , alias cli ^ ito
Notars . (Zuo vitio jsin satis Isdorainus . Osus taxit , nt sx illc> inslo oriatur
bonuin " ( IZp . 434 an Guil . Knslarius ) . „ <Zuis sxitus kntnrus sit Ladsclmrii
nsZoeü , vsus novit . Vi6stur is vsnisss clux illis , <M sselssisin sx arbitrio
suo volunt eonstitusrs , st nc>n sunt oontsnti rs ^ ulis Lnristi . (Zuibns ninil
rsotum viclstur , nisi <zuocl ipsi kaeinnt ( Lp . ^ . 469 , an Franz . Burmann ) , vgl .
noch „ mors Lsdaclisno " in Lp . 179 (an Jak . Ming ) . Für jede Krt von
Bibelforschung in der Kirche , besonders auch in oatsenisationss und solloHuis ,
privata intsr pausos 6s pistats hat sich Toccejus schon in Friesland ausge¬
sprochen ( Lons . ag . p . 563 , sub VII ) , doch sind damit nicht Uonventikel gemeint ,
sondern katechetische oolls ^ ia prapnetioa . La 77 Z 25 : Liest intsrirn st psueis
sonvsnirs kas sit in nomins Lnristi — könnte man so auffassen, der Zusammen¬
hang spricht aber vom presbvterium . Reitz , S . 12 , will 1 . Lor . 14 Z 104 ff . für
die Ronventikel verwenden , doch mit Unrecht .

«) ^ .pn . dr . 29 Z 24 , 8a 77 § 32 , 34 . Über die LIsssss und SMocli sagt er :
Hadsnt jus cls clootrina st vsrdo vsi (cuin clsinonstrations scl eonsoisntiain )
juclieancli , IsZss orclinis oansa ksrsncli , o.uas nse iinpias sint , nso novum
enlturn inclueant , nsczus lidsrtati LnristiÄnas prasjucliesnt .
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